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Kein Tag wie jeder andere
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In diesem Heft ICH SINGE DIR MIT 
HERZ UND MUND
Stau auf der A1, Fahrtrichtung Hamburg. 
Auto an Auto. Ich schaue aus dem Fens-
ter. Die Landscha� hinter Schallschutz-
wänden verborgen.
Die einzige Abwechslung seit einer halb-
en Stunde ist die S�mme aus dem Radio. 
Sie verliest die Staus und ihre Länge. Wir 
warten schon darauf, dass wir gleich auf-
gerufen werden. — Wenn ich heute an 
„Stau“ denke, dann denke ich an diese 
Fahrt. Aber jetzt ist das Jahr 2003 und 
aus dem Radio singt Buddy: „Eyyy, ab in 
den Süden.“
Gut, dahin waren wir nicht unterwegs. 
Wir fuhren von Bonn aus in den Famili-
enurlaub nach Föhr. Für uns hä�e es 
eher „ab in den Norden“ heißen müs-
sen. Aber die Melodie ging ins Ohr. Das 
weiß ich noch. 
Für den Schlagersänger Buddy war das 
ein One-Hit-Wonder. Denn mit den Lie-
dern, die er danach sang, erreichte er 
diesen Erfolg nicht mehr. Damals war 
das Lied überall. Und ich vermute, wenn 
ich heute anfangen würde zu singen, 
„Der Sonne hinterher…“ dann könnten 
viele sofort antworten „Ey yo, was 
geht!“

Manche Lieder brennen sich ein. Für ei-
nen Sommer oder vielleicht auch für ein 
paar Jahre. Und dann singen alle eben 
seit 42 Jahren „Last Christmas“… Oder 
bei Konfi das „Dino-Lied“.

Lieder bleiben hängen. Sie verbinden 
sich mit Erinnerungen oder mit Men-
schen.



Impuls 3

Manchmal mit bes�mmten Orten und 
Zeiten unseres Lebens.
Und manchmal höre ich ein Lied — und 
plötzlich bin ich wieder Kind.
Oder stehe noch einmal mi�en zwischen 
anderen Menschen und singe.

Und dann gibt es Lieder, die länger hän-
gen bleiben als ein Menschenleben lang.
Lieder, die Genera�onen von Menschen 
begleiten. Solche Lieder hat Paul Ger-
hardt geschrieben.
In diesem Jahr denkt die Kirche an ihn, 
weil er vor 350 Jahren gestorben ist. Sei-
ne Texte singen wir bis heute: In unseren 
kleinen Dor�irchen und in großen Ka-
thedralen. Bei Taufen, Beerdigungen 
und an ganz normalen Tagen.
„Die güld’ne Sonne voll Freud und Won-
ne.“
„Geh aus mein Herz und suche Freud.“
„Befiehl du deine Wege.“

Viele Menschen kennen einzelne Zeilen 
noch auswendig. Vielleicht nicht immer 
den ganzen Text. Aber o� wenigstens ein 
paar Worte, die im Herzen geblieben 
sind.

Mich sprechen Paul Gerhardts Lieder an, 
weil sie nicht von einem perfekten Le-
ben erzählen.
Er lebte mi�en im Chaos. Der Dreißig-
jährige Krieg ha�e das Land verwüstet.
Menschen starben an Hunger, Krankheit 
und Gewalt. Auch in seiner eigenen Fa-
milie gab es immer wieder Tod, Verlust 
und Trauer. Und trotzdem schreibt die-
ser Mensch:
„Befiehl du deine Wege und was dein 
Herze kränkt, 
der allertreusten Pflege, des, der den 
Himmel lenkt.“
Das schreibt er nicht naiv und ganz si-
cher nicht leich�er�g. Er schreibt es als 
jemand, der ho� und sich an dieser 
Hoffnung festhält.
Ohne Frage ist seine Sprache nicht unse-
re. Mancher Vers braucht heute Über-
tragung. Und doch ist die Hoffnung darin 
spürbar. Seine Worte tragen heute im-
mer noch.
Mancher Sommerhit verklingt irgend-
wann. Andere Melodien tragen Men-
schen durchs Leben.
In den Liedern von Paul Gerhardt 
schwingt etwas mit, wonach Menschen 
sich sehnen. Trost, Hoffnung und die lei-
se Gewissheit, dass Go� uns nicht ver-
gisst.
In einer lauten Welt ist das ein Geschenk 
von s�ller Schönheit.
Bleiben Sie behütet.

Ihr Mar�n Lenz Taurat, Pfr.

PS: Und sollten Sie demnächst in den Ur-
laub fahren Richtung Norden — es gibt 
mi�lerweile auch eine „Ab in den Nor-
den“ Version …
Eine schöne Urlaubszeit für Sie!





LANDESSYNODE
Beraten, Beschlie  en, wählen

Im Januar kam die Landessynode der 
Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR) 
zu ihrer 80. Tagung in Bonn zusammen. 

Rückläufige Mitgliederzahlen
Der Rückgang der Mitgliederzahl hat sich 
auch im letzten Jahr nicht verlangsamt. 
Der Kirchenkreis Wied hat in 2025 wieder 
mehr als 1.000 Mitglieder verloren. Die 
sinkenden Mitgliederzahlen wirken sich 
irgendwann auch auf die Pfarrstellenan-
teile aus. Umso begrüßenswerter ist es, 
dass die Landessynode flexiblere Modelle 
für die pastorale Versorgung der Gemein-
den ermöglicht hat. Mit der Neufassung 
des Pfarrstellengesetzes wird es ermög-
licht, dass im Rahmen einer gemeindli-
chen Pfarrstelle pastorale Dienste nicht 
nur für die Gemeinde erbracht werden, 

ẞ
bei der die Pfarrstelle errichtet ist, son-
dern auch für andere kirchliche Körper-
scha�en, in der Regel also Nachbarge-
meinden in derselben Region. Es bieten 
sich damit ganz neue Chancen für die ver-
stärkte und engere Zusammenarbeit von 
Kirchengemeinden und für eine regionale 
pastorale Versorgung.

Veränderung im Kirchenkreis 
Neben Veränderungen für das Mar�n-
Butzer-Gymnasium/Dierdorf hat die Lan-
dessynode den Vorschlag des Beirats auf-
gegriffen, für das Haus der S�lle/Rengs-
dorf einer Konzeptgruppe für die Entwick-
lung eines Finanzplans Zeit bis Anfang 
2028 zu geben. Ziel ist, dass die Immobilie 
ab 2029 unabhängig von Kirchensteuer-
mi�eln betrieben werden kann.

Uwe Selzer, Landessynodaler
Auszug PM13.02.26

Aus der EKiR
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Bei Gott zu Tisch
Am 23. April kam der Konfijahrgang ‘26 
zur Feier des ersten Abendmahls in Alt-
wied zusammen. Pfr. Mar�n Lenz Taurat, 
Presbyterin Regine Cress und Teamerin-
nen (s. r.) ha�en gut ein Jahr die Jugend-
lichen auf diesen Tag und das Fest der 
Konfirma�on vorbereitet.
Musikalisch mitgestaltet wurde der 
Abendgo�esdienst von Eltern und Ange-
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hörigen der Mädchen und Jungen. Kan-
torin Sabine Pagane� ha�e im Vorfeld 
zu Proben eingeladen.
Ein sichtlich gerührter Pfarrer nahm zum 
Dank für die gemeinsame Zeit mit den 
Teenagern ein Präsent der Eltern – über-
reicht von Rita von dem Berge – entge-
gen (s. l.).
Drei Tage später folgten dann die Konfir-
ma�onsgo�esdienste in der Feldkirche.

Monika Dyhr



Wenn die Hilfe des
gemeindehelfers
Gewünscht ist, …

… dann wenden Sie sich gerne an das
Gemeindebüro oder direkt an Marc 
Backes unter marc.backes@ekir.de.

!

mailto:marc.backes@ekir.de
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Vorstellung des Prädikantenanwärters

Marc Backes am 1. März in Feldkirchen.

Ü80-Geburtstags-feier am 3. Februar 
in Feldkirchen.

Konzert „Festlich 
durch das Kirchen-
jahr“ am 1. Februar 
in Altwied.

Familiengo�esdienst mit dem Kigo- und KiBi-Team am 8. Februar in Altwied mit anschließendem KirchenCafé.

Rückblende
Trude Löhr (2. v. r.) wurde 
Anfang März von der 
„Frauenhilfe Altwied“ 
verabschiedet.
Die Melsbacherin war 38 
Jahre engagiertes Mitglied 
und hat als solches 
vielfäl�ge Aufgaben, u. a. 
im Vorstand, 
wahrgenommen.



Ökum. WGT der Frauen am 6. März in St. Michael.

Rückschau 11

Familiengo�esdienst mit dem Kigo- und KiBi-Team am 8. Februar in Altwied mit anschließendem KirchenCafé.
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Wir lieben das Weinfest.

Wir mögen Die geselligen Gruppenabende.

Viel Spaß mit Tombola, Bingo 

Spielen und „Superstar“ Dorith

Wir lieben das Wandern 
am Meer.

INSELPOESIE
Borkum im April

Borkum bringt zu jeder Zeit
Entspannung und Zufriedenheit.
Wenn man in Gemeinscha� fährt,
auf keinen Fall etwas entbehrt:
ob wandern über Stock und Stein,
in Grüppchen oder ganz allein; 
ob beim Shoppen Geld ausgeben,
um die Wirtscha� zu beleben;
ob beim „Friesentorten-Essen,
gla� die Kalorien vergessen;
ob abends noch zu später Stunde,
sitzen in ‘ner Kartenrunde –
natürlich mit ‘nem guten Tropfen
aus Rebensa� oder vom Hopfen;
ne�e Leute kennenlernen,
sich vom Alltagsstress en�ernen ...
Dies alles hält zu jeder Zeit,
die Insel hier für uns bereit.
Das Orga-Team, mit viel Geschick,
hat seine „Schäfchen“ fest im Blick.
Stets fällt ihm etwas Neues ein,
um damit alle zu erfreu’n.
Wir drücken unsern Dank jetzt aus
mit einem krä�igen Applaus!

Dorith Kiele
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SO GEHT’S WEITER
Termine im Sommer

Ev. Frauen im Rheinl., Ortsgr. Altwied
Pfarrhaus Altwied
11.06., Jahresfest
donnerstags, 14:30 Uhr

Frauentreff
Pfarrhaus Altwied
03.06./01.07.
mi�wochs, 9:30 Uhr

Spinnstube
Gemeindehaus Feldkirchen
03.06./17.06./01.07./15.07./29.07.
05.08./19.08.
mi�wochs, 14:30 Uhr

Frauenstunde
Gemeindehaus Feldkirchen
18.06., Grillfest/06.08./20.08.
donnerstags, 14:30 Uhr

24.06., Halbtagesfahrt nach Blankenberg

Wir finden die harmonische 

Gemeinschaft toll.

Wir mögen Die geselligen Gruppenabende.

Wir freuen uns über das Gesundheitliche Wohlbefinden.

Ich mag Die Alpaka-Wanderung.

Wir genießen die „Abendstille“ am Strand.
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Rückblende
Fast 60 Tänzer*innen trafen sich zum
„6. Tanzfest in den Frühling“ am 21. März in Feldkirchen und tanzten zur Musik der Gruppe „Monjoy“.

Kinderbibeltag im 
April in Altwied 

Foto: Dominique Hader, Bonn 
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Tischabendmahl am Gründonnerstag in Feldkirchen.

Pilgern am Palmsonntag von Altwied nach Feldkirchen.

 Chor- u. Bläserkonzert am 18. April in Birnbach (s. S. 30)
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Achtet also sorgfäl�g darauf,
wie ihr euer Leben führt:
Nicht voller Dummheit,
sondern voller Weisheit.
Macht das Beste aus eurer Zeit,
gerade weil es schlimme Tage sind.

Epheser 5,15-16; BB

GOOD DAY SUNSHINE
Gedanke zum Zufrieden sein

Kennen Sie das? Subjek�v betrachtet 
zieht sich das Pech manchmal wie ein ro-
ter Faden durch den ganzen Tag.

Es ist Samstag. Am Morgen bleibt das Rol-
lo beim Hochziehen in der Verankerung 
hängen und muss mit „arthrösen“ Fingern 
wieder befreit werden. Unfreiwillig werde 
ich danach geduscht, als im Bad die Dich-
tung des Wasserhahns den Geist aufgibt.
Steht auf meiner S�rn eigentlich: „Esse 
bevorzugt trockenes Brot“, da im Brotkas-
ten mal wieder für mich nur das schon et-
was altbackene Endstück übrig bleibt?
Beim Einschalten des Kaffeeautomaten 
leuchtet – gefühlt immer nur bei mir – das 
Reinigungssymbol auf. Also wird’s erst mal 
nichts mit einem frischen Kaffee, sondern 
eine Grundreinigung ist angesagt.
Das Gerät schaltet sich genau in dem Mo-
ment geräuschvoll aus, als mir Katharina 
Eickhoff die nächste Frage des monatli-
chen Radio-Musikrätsels stellt.

Und so setzt sich das in einer Tour den 
ganzen Tag fort …

Mal ehrlich, das geht doch besser!
Also, von vorne – Good Day Sunshine*:

Es ist Samstag. Ich werde mit Sonnenauf-
gang durch das Zwitschern der Vögel ge-
weckt. Na, wer sagt’s denn – ein Konzert 
frei Haus. Die Sonne wärmt meine Nase 
durch die Lamellen der Jalousie und ich 
spüre: „Das wird ein guter Tag.“
Es gibt für mich dann doch noch ein fri-
sches Brötchen und dank Frau Eickhoff – 
sie ist so ne�, die Frage zu wiederholen –  
löse ich sogar das Musikrätsel. Zweifach 
„geduscht“ (welch‘ Luxus) gehe ich nach 
dem Frühstück in den Garten.
Hier stelle ich erfreut fest, dass meine 
Pflanzen wieder ein Stück gewachsen sind 
– selbst jene aus dem Vorjahr, die, o Wun-
der, den Winter überlebt haben. Ein klei-
ner Triumph für die „Neugärtnerin“, der 
man nachsagt, keinen „grünen Daumen“ 
zu haben.
Und so setzt sich das in einer Tour den 
ganzen Tag fort …

Er lohnt, der Blickwechsel.
Er macht defini�v zufriedener.

Und deshalb …
Macht das Beste aus eurer Zeit,
gerade weil es schlimme Tage sind.

Monika Dyhr

*Good Day Sunshine, 1966, The Beatles
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Mit allen Wassern 
gewaschen!

Zentrales Tauffest
der ev. Stadtgemeinden Neuwied
An der Wied

10:00 Uhr  I  11:30 Uhr  I  14:30 Uhr
Ev. Kirche Altwied und Wiedufer

28. Juni ‘26

Musikalische Mitwirkung:
Kantorei, Kinder- u. JugendKantoreien – Sabine Paganetti, Leitung
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18 Podcast-Tipp

Jakob Jay Friedrichs
Gemeindepädagoge
Marco Michalzik
Lyriker u. Songwriter
Gofi Müller
Autor u. Künstler

HOSSA 
APP

WHO?

Co
lla

ge
: H

os
sa

FORMAT
Podcast

THEMEN
Glauben und Spiritualität,
Alltags- und Lebenserfahrungen,
gesellscha�liche und poli�sche
Fragen, Zweifel

IDEE HINTER DEM PODCAST
„Hossa Talk“ versteht sich
als offener Gesprächsraum für
Themen, die im klassischen
kirchlichen Kontext häufig keinen
Platz haben.

ZIEL
Über Glauben und Gesellscha�
ehrlich und alltagsnah zu reden.

COMMUNITY
Menschen, die sich mit Glaubens- 
und Sinnfragen beschä�igen.

VERÖFFENTLICHUNGEN
Regelmäßig, alle zwei Wochen, 
sonntags

SINCE2014
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Kirchentag 2027 21

V om 5. bis 9. Mai 2027 findet in Düssel-
dorf der Kirchentag sta�. Am „Abend 

der Begegnung“, dem 5. Mai ‘27, stellen 
sich die Kirchenkreise der gastgebenden 
Landeskirche den Besucher*innen vor 
und sorgen für deren Verkös�gung.

Da die Kirchenkreise Wied und Altenkir-
chen zeitnah fusionieren werden, ist die 
Überlegung, diesen Abend gemeinsam 
vorzubereiten.
Pfarrer Tilmann Raithelhuber lädt deshalb 
zu einem Treffen, am Donnerstag, dem 
11. Juni, um 19:00 Uhr in das Ev. Gemein-
dehaus an der Feldkirche ein.
Es ist Gelegenheit, Erfahrungen und Ein-
drücke des letzten Kirchentages in Hanno-

ver zu teilen und zu überlegen, wie die Re-
gion und die beiden Kirchenkreise sich in 
Düsseldorf kulinarisch und kulturell prä-
sen�eren könnten.
Zur besseren Planung für das gemeinsa-
me Grillen wird um Anmeldung gebeten 
(vegetarisch bi�e angeben). Salate oder 
Süßspeisen sind willkommen, aber kein 
Muss.

Zusammenfassung d. Red.
Originalschreiben, T. Raithelhuber, 07.04.26

ANMELDUNG
Tilmann Raithelhuber

02631 941375
�lmann.raithelhuber@ekir.de

KIRCHENTAG ‘27
Vorbereitung in Feldkirchen

kirchentag.de

mailto:tilmann.raithelhuber@ekir.de
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SO, 7. JUNI � 1. SO. N. TRINITATIS
S�mmen – Auf wen höre ich?
11:00 Uhr, Altwied
Abendmahlsgo�esdienst, KirchenCafé
Pfr. Mar�n Lenz Taurat

SO, 14. JUNI � 2. SO. N. TRINITATIS
Segensreich für Ge- und Beladene
09:30 Uhr, Feldkirche
Abendmahlsgo�esdienst
Pfrin. Carmen Tomaszewski

SO, 21. JUNI � 3. SO. N. TRINITATIS
Bei Go� ist alles möglich – in der Hand
11:00 Uhr, Altwied
Predigtgo�esdienst
Pfr. Malte Lenz Taurat

SO, 28. JUNI � 4. SO. N. TRINITATIS
Mit allen Wassern gewaschen –
Die ganze Stadt feiert
10:00 – 15:00 Uhr, Altwied �
Tauffest an der Wied
Stadtpfarrkonvent

JUN

SA, 4. JULI � ZUM 5. SO. N. TRINITATIS
Unterwegs mit David
18:00 Uhr, Gemeindehaus Feldkirchen �
Abschlussgo�esdienst der 6. KiSiWo
Pfr. Mar�n Lenz Taurat

SO, 5. JULI � 5. SO. N. TRINITATIS
Neue Wege mit Go�
10:00 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Engers
Predigtgo�esdienst
Pfr. Mar�n Lenz Taurat

SO, 12. JULI � 6. SO. N. TRINITATIS
Fürchte dich nicht
09:30 Uhr, Feldkirche �
Predigtgo�esdienst
Pfr. Detlef Kowalski

SO, 19. JULI � 7. SO. N. TRINITATIS
Go� s�llt den Hunger
11:00 Uhr, Altwied, KirchenCafé
Abendmahlsgo�esdienst
Pfr. Detlef Kowalski

SO, 26. JULI � 8. SO. N. TRINITATIS
Salz der Erde – Wir in der Welt
09:30 Uhr, Feldkirche
Predigtgo�esdienst
Pfrin. Julia Arfmann-Knübel

SO, 2. AUGUST � 9. SO. N. TRINITATIS
Go� ist an unserer Seite – Schätze heben
11:00 Uhr, Altwied, KirchenCafé
Abendmahlsgo�esdienst
Pfr. Mar�n Lenz Taurat, Marc Backes

SO, 9. AUGUST � ISRAELSONNTAG
Wurzeln schlagen –
Zwischen Herkun� und Zukun�
09:30 Uhr, Feldkirche
Predigtgo�esdienst, Taufe
Pfr. Mar�n Lenz Taurat

JUL

AUG

Herzliche 
Einladung!
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SO, 16. AUGUST � 12. SO. N. TRINITATIS
Wach auf, mein Herz, und singe
17:00 Uhr, Gemeindehaus u. Feldkirche �
Lieder und Texte zu Paul Gerhardt
Kreiskantor Simon Schumacher

SO, 23. AUGUST � 12. SO. N. TRINITATIS
Go�es heilende Nähe – Offen bleiben
09:30 Uhr, Feldkirche
Predigtgo�esdienst, Taufe
Pfr. Mar�n Lenz Taurat, Konfis ‘27

SO, 30. AUGUST � 13. SO. N. TRINITATIS
Go�es Segen – ein Leben lang
09:30 Uhr, Feldkirche
Jubelkonfirma�on
Pfr. Mar�n Lenz Taurat

� Vokal- u./od. Instrumentalgruppe

KRABBELGOTTESDIENST
Samstags, 10:00 Uhr, Feldkirchen
Sommerpause
Pfr. i. R. Joachim Simon u. Team

KINDERBIBELTAGE
Samstags, 9:30 Uhr, Altwied
27.06./08.08.
Team

KINDERGOTTESDIENSTE
Sonntags, 11:00 Uhr, Feldkirchen
07.06., Sommerfest/23.08.
Team

Auf einen Blick

Leuchtturm auf Borkum
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TERMINE (ohne wöchentliche Proben)

Kantorei, Kinder- u. JugendKantoreien
28.06., 10:00 – 15:00 Uhr, Tauffest, Altwied

JugendKantorei
28.08. – 30.08., Jugendchortreffen, Düsseldorf

StegReifChor
09.07., Probe in Feldkirchen für den 12.07.
12.07., 09:30 Uhr, Feldkirchen

SeniorenKantorei
27.06., n. Abspr./25.07./22.08.

Community „Offenes Singen“
22.06./06.07./20.07./03.08./31.08.

Keine Proben
Kantorei, Kinder* u. JugendKantoreien*
05.06./12.06./19.06./*Sommerferien
FlötenEnsemble
08.06./15.06./Juli. u. August, n. Abspr.

KOMMT, SINGT MIT!

Passionskonzert
25. März, Feldkirchen

30.08. – 18:00 Uhr
Ev. Kirche Heddesdorf
Vokalensemble TonART
Peter Uhl, Leitung
Alina Gehlen, Orgel
Julia Arfmann-Knübel, Liturgie
Petra Frey, Liturgie
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Kirche mit Kindern 27

29. Juni
–

4. Juli

Für Kinder von 6 bis 13 Jahren, täglich, 10:00 – 12:30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Feldkirchen, Feldkircher Straße 89
Sabine Pagane�, Leitung
Aufführung im Go�esdienst, 4. Juli, 18:00 Uhr
Pfr. Mar�n Lenz Taurat, Liturgie

Verbindliche Anmeldung
bis 1. Juni über QR-Code.

Die Kirchengemeinde lädt zur 6. Kindersingwoche ein!

von
Michael Benedict Bender

und Ingo Bredenbach 

Unterwegs
mit David
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FV FELDKIRCHE
Jahreshauptversammlung ‘26

Am 20. März fand im Gemeindehaus 
Feldkirchen die Jahreshauptversamm-
lung sta�.
Acht Mitglieder waren der Einladung ge-
folgt. Bert Anheuser, 1. Vorsitzender, be-
grüßte alle Anwesenden und las den Jah-
resbericht vor. Im vergangenen Jahr wur-
den keine Anträge an den Verein gestellt. 
Bert Anheuser dankte dem Vorstand Mo-
nika Kohl und Jörg Ecker sowie den Kas-
senprüfern Elke Niebergall und Marion 
Anheuser für die geleistete Arbeit.

Neu ist zu berichten, dass in der Posi�on 
des Schri�führers ein Wechsel erfolgt ist. 
Jörg Eckert ist von seinem Amt zurückge-
treten. Jennifer Kremer übernimmt die 
Posi�on als Schri�führerin. Dies wurde 
von allen Anwesenden freudig begrüßt.
In diesem Jahr wird, auf Eingang eines An-
trags der Ev. Kindertagesstä�e Feldkir-
chen, die Neueinfassung des Sandkastens 
auf dem großen Spielplatz mit einer Spen-
de in Höhe von 1.000 € gefördert.

Marion Anheuser

Der Vorstand: Jennifer Kremer, Bert Anheuser und Monika Kohl
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Ma�hias Thelen dankte abschließend den 
aktuell 74 Fördermitgliedern, den Kon-
zertbesucher*innen und Spender*innen, 
den vielen Helfer*innen rund um die ge-
förderten Veranstaltungen der Kirchenge-
meinde und dem Vorstand für die gute 
Zusammenarbeit.

Monika Dyhr

FV KIRCHENMUSIK
Mitgliederversammlung ‘26

Der Vorstand des Fördervereins Kirchen-
musik lud Anfang April Mitglieder und In-
teressierte zur jährlichen Versammlung 
ein.
Im Anschluss an die Begrüßung durch den 
Vorsitzenden Ma�hias Thelen wies Kanto-
rin Sabine Pagane� auf Ak�onen in den 
kommenden Monaten hin und wagte ei-
nen Ausblick in das nächste Jahr.
Kassenwar�n Resi Siemeister informierte 
u. a. über die Höhe der Förderbeträge, 
mit welchen die von der Kirchengemein-
de im Jahr 2025 veranstalteten Konzerte 
unterstützt wurden.
Beide Kassenprüfer, Dieter Schmidt und 
Manfred Dyhr, stellten sich wieder zur 
Wahl und wurden im Amt bestä�gt.

Musik Fördern,
Die begeistert!

Informa�onen finden Sie auf der 
Homepage der Kirchengemeinde.
Ebenso erhalten Sie hier Einblick in
den Geschä�sbericht 2025 und das 
MV-Protokoll 2026.

Dorith Kiele (5. v. r.) überreichte mit den Damen der Spinnstube 
an Kassenwar�n Resi Siemeister 400 € für die Aufgaben des
Fördervereins Kirchenmusik. �lichen Dank!

!

der Evangelischen Kirchengemeinde
Feldkirchen-Altwied e.V.

FÖRDERVEREIN
KIRCHENMUSIK
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MUSIK VERBINDET
Konzert in Birnbach

In absehbarer Zeit werden die Kirchen-
kreise Altenkirchen und Wied fusionie-
ren. Dass es auf musikalischer Ebene seit 
Jahrzehnten bereits gute Kontakte gibt, 
zeigt ein Auszug aus der Festschri� an-
lässlich des 100-jährigen Bestehens des 
ehemaligen Ev. Kirchenchores Altwied im 
Jahr 2013:

[…] Bereits viermal konnte der Kirchen-
chor Altwied mit dem Posaunenchor/Birn-
bach unter Leitung von Jürgen Kessler, 
kleine aber feine Konzerte in Altwied und 
Birnbach geben.

So wurde zu „Go� danken ist Freude” 
(1998) und „Jauchzet dem Herrn, alle 
Welt” (Birnbach, 2009 ; Altwied, 2010) ein 
Streifzug durch die Musikgeschichte gebo-
ten. Auch im Jubiläumsjahr wird man wie-
der zum gemeinsamen Musizieren zusam-
menkommen. […]

Auf Einladung von Alfred Stroh, dem der-
zei�gen Leiter des Posaunenchores, er-
klang Mi�e April noch einmal das im Fe-
bruar musizierte Konzertprogramm „Fest-
lich durch das Kirchenjahr“ (s. S. 10) und 
erfreute damit auch die Besucher*innen 
in Birnbach (s. S. 15).
Ein Dank an András Orbán, der die Kanto-
rei souverän am Piano begleitete.

Monika Dyhr

Blick zurück: „Jauchzet dem Herrn, alle Welt”, Chor- und Bläserkonzert in Birnbach, 2009



Interaktives 
Orgelkonzert

für Kids
zwischen 5 und 11 

Jahren
Und deren Familien

Mit
Simon

Schumacher
Kreiskantor

Bringt ein 
selbstgemaltes 

Bild mit!

26. Juli
16:00 Uhr

Ev. Feldkirche

Kirche mit Kindern 31

Veranstalter:
Die kirchengemeinde

GEFÖRDERT DURCH:

der Evangelischen Kirchengemeinde
Feldkirchen-Altwied e.V.

FÖRDERVEREIN
KIRCHENMUSIK

Eintritt
Frei!
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APP Nº1 – DAS KIRCHENJAHR
Für jeden Sonn- und Feiertag sind jeweils 
ein Wochenspruch, Lesungen (Evangeli-
um, Epistel, Altes Testament), ein Wo-
chenlied, ein Wochenpsalm und eine be-
s�mmte liturgische Farbe festgelegt.
Der Wochenspruch fasst in einem bibli-
schen Satz das Thema des Tages zusam-
men.

kirchenjahr-evangelisch.de

DAS KIRCHENJAHR
Kein Tag wie jeder andere

Die folgenden kostenfreien Apps infor-
mieren über Grundsätzliches zu den 
Sonn- und Fes�agen des Kirchenjahres, 
geben Einblick in die Losungen und er-
öffnen den etwas anderen Zugang zur Bi-
bel. Viel Vergnügen beim Ausprobieren!

Ausschlaggebend hierfür sind das Da-
tum des Ostersonntages (Sonntag nach 
dem ersten Vollmond nach Frühlings-
beginn; zw. 22. März und 25. April) und 
das des 1. Adventssonntages (4. Sonn-
tag vor dem 25. Dezember; zw. 27. No-
vember und 3. Dezember).
Die Vorpassionszeit ist eine Pufferzeit 
und fällt 2285 (!) tatsächlich ganz aus. 
(s�lkunst.de)

Warum unterschiedlich 
viele Sonntage – etwa in 
der Vorpassionszeit??
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APP Nº2 – DIE LOSUNGEN
Die Geschichte der Losungen begann 
1728 . Heute lesen Christen aus vielen Kir-
chen sie in ca. 60 Sprachen und sind so 
weltweit  miteinander verbunden.
Die App bietet kostenfrei für jeden Tag 
des Jahres ein Bibelwort aus dem Alten 
und dem Neuen Testament an. In-App-
Käufe sind möglich.

losungen.de

APP Nº3 – DIE BIBEL
Die Bibel-App bietet eine zeitgemäße Lö-
sung für das Bibellesen unterwegs.
Neben dem offiziellen Text der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland, der Luther-
bibel 2017, finden Sie hier auch die Lu-
therbibel 1984, die Gute Nachricht Bibel 
und die BasisBibel. Bibellesepläne laden 
zum regelmäßigen Bibellesen im eigenen 
Tempo ein.

die-bibel.de
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gezehrt, äußerlich und innerlich. Von 
den einst 1.000 Einwohnern in Mi�en-
walde leben nur noch 250 Menschen am 
Ort. Der Dichterpfarrer versucht, ein ge-
ordnetes Gemeindeleben aufzubauen. 
Mit seiner Frau stellt er sich auch privat 
in den Dienst der Gemeinde und erweist 
sich als Freund der einfachen Leute.
Eigenes Leid bleibt dem Ehepaar nicht 
erspart. Nach nur acht Monaten s�rbt 
im Januar 1657 ihre erste Tochter. Drei 
weitere Kinder müssen die Gerhardts 
dann in Berlin nach nur kurzer Lebens-
zeit begraben. Nur ein Sohn wird sie 
überleben.
Nach fünfeinhalb Jahren in Mi�enwalde 
erhält Paul Gerhardt einen Ruf nach Ber-
lin an die Hauptkirche St. Nikolai.
Gerhardt steht jetzt auf dem Höhepunkt 
seiner Lau�ahn. Da wird er in einen Ge-
wissenskonflikt mit seinem Landesfürs-
ten Friedrich Wilhelm (1620 – 1688) hin-
eingezogen. Für Gerhardt ist es uner-
träglich, dass sein weltlicher Landesherr 
Gehorsam in Glaubensfragen einfordert 
und seine Unterschri� unter ein „Tole-
ranzedikt“ verlangt. Das Ende vom Lied 
ist: Der große Kurfürst, dessen Lieblings-
lied „Befiehl du deine Wege“ gewesen 
sein soll, verstößt dessen Dichter.
Überdies bleibt es Gerhardt nicht er-
spart, dass er nach dem Verlust des Am-
tes auch noch seine Ehefrau verliert, die 
1668 s�rbt.
Ab Sommer 1669 übt er in Lübben im 
Spreewald den Pfarrberuf aus. Doch 
Gerhardts Krä�e nehmen immer mehr 
ab. Lieder entstehen keine mehr.
Am 27. Mai 1676 s�rbt Paul Gerhardt 
mit 69 Jahren.

Reinhard Ellsel

PAUL GERHARDT
Zum 350. Todestag

Paul Gerhardt ist ein Phänomen: Noch 
350 Jahre nach seinem Tod spenden sei-
ne Liedtexte vielen Menschen Kra� und 
Orien�erung für ihr eigenes Leben. 
Nicht umsonst zählen seine Lieder ne-
ben Grimms Märchen und Luthers Bi-
belübersetzung zu den bekanntesten 
deutschen Texten. Im Stammteil des 
Evangelischen Gesangbuchs sind 26 Lie-
der von Paul Gerhardt  vertreten. Auch 
das katholische Gesangbuch „Go�es-
lob“ enthält fünf Lieder.

Am 12. März 1607 wird Paul Gerhardt in 
Gräfenhainichen geboren. Mit 15 Jahren 
kommt er als Vollwaise auf die Fürsten-
schule nach Grimma. Danach studiert er 
über 15 Jahre Theologie an der Wi�en-
berger Universität und beginnt dort, wie 
er sie selbst nennt, „gesunde Lieder“ auf 
der Grundlage der Bibel zu schreiben.
Ab September 1643 lebt der noch im-
mer sogenannte „Student der Theolo-
gie“ als Hauslehrer in Berlin. Zu der Zeit 
arbeitet an der Nikolaikirche Kantor Jo-
hann Crüger (1598 – 1662), der als kir-
chenmusikalischer Entdecker von Ger-
hardts Liedern gilt. Crügers Melodien 
verleihen Gerhardts Liedern die ersten 
Flügel. Durch das Gesangbuch, das Crü-
ger herausgibt, bekommen sie eine wei-
te Verbreitung.
Erst mit 44 Jahren übernimmt Gerhardt 
eine Pfarrstelle in Mi�enwalde. Drei Jah-
re später heiratet er Anna Maria Bert-
hold. Durch den Dreißigjährigen Krieg 
(1618 – 1648) sind Land und Leute aus-
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Eintritt frei!

V om Gedicht zum Ohrwurm: Seine Bild-
sprache ist aktueller denn je. Paul Ger-

hardt dichtete vor 350 Jahren zupacken-
der, als wir es heutzutage vertragen – und 
doch können wir mit ein wenig Offenheit 
entdecken, wie passend seine Worte sind, 
wie einprägsam er formuliert und unseren 
Alltag mit der frohen Botscha� verwebt. 
[…]

Simon Schumacher

K reiskantor Simon Schumacher wird  ei-
nige Paul-Gerhardt-Lieder in den Fo-

kus nehmen. Die Besucher*innen haben 
Gelegenheit, zu hören, mitzusingen und 
einige Hintergründe kennenzulernen, die 
überraschen dür�en – getreu Gerhardts 
Textzeile: „Wach auf, mein Herz, und sin-
ge.“

Simon Schumacher
Kreiskantor

16. August
17:00 Uhr

Ev. Gemeindehaus und
Ev. Feldkirche

ORGELKONZERT
ZUM 350. TODESTAG VON 

PAUL GERHARDT

Wach auf,
mein Herz,

und singe!



ZURÜCKSCHAUEN
… auf den Frühling

Adieu, Martina Nöthen!
Nach 37 Jahren engagierter Tä�gkeit  ging 
Mar�na Nöthen, Kita-Mitarbeiterin der 
Kita Feldkirchen, in ihren wohlverdienten 
Ruhestand.
Das Kita-Team freut sich sehr, dass sie nun 
mehr Zeit für sich selbst, für ihre Familie 
und ihre Hobbys hat. Mar�na wird dem 
Team sehr fehlen, besonders ihr herzli-
ches Lachen und ihre fröhliche Art.
Mitarbeitende und Kita-Kinder danken 
Mar�na von ganzem Herzen für ihr lang-
jähriges Engagement und ihren liebevol-
len Einsatz, insbesondere bei den „Stern-
fängern“.

Marina Markelova

Wir „bibelten“
Im Projekt der Kita Melsbach wurde die 
Passionsgeschichte mit der christlichen 
Botscha� von Glaube, Hoffnung und Erlö-
sung kindgerecht und krea�v vermi�elt. 
Das Thema umfasste die zentralen Ereig-
nisse aus der letzten Woche im Leben 
Jesu.  Der Beginn war der Einzug in Jerusa-
lem, den die Kinder mit bunten Tüchern 
und belebendem Material darstellten. 
Zum Höhepunkt der Geschichte gehörte 
das aus Steinen gebaute Grab und das 
Malen des Kreuzes als Erinnerung an den 
Tod Jesu.
Das Projekt endete mit einem kleinen 
Go�esdienst, in dem Pfarrer Mar�n Lenz 
Taurat die Auferstehung durch eine Sand-
Mal-Geschichte den Kindern näher brach-
te. Die Kinder sangen Lieder und sprachen 
Gebete, die Freude und Hoffnung über 
das Leben nach dem Tod zum Ausdruck 
brachten.

Zusammenfassung d. Red.
Originaltext: Simone Neitzert



Verband Evangelische Tageseinrichtungen
für Kinder im Kirchenkreis Wied
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Am 18. Mai starteten bereits die Eltern-Kind-Kurse für die 
Sommermonate. Mit Spiel, Bewegungen und Abenteuer 
geht es dieses Mal auf …

In einem Zeitraum von 10 Wochen tri� man sich montags 
um 15:00 und um 16:15 Uhr im Gemeindehaus an der 
Feldkirche, um Krea�vität und Körperwahrnehmung zu 
fördern.
Haben Sie Interesse an einem Eltern-Kind-Kurs für Kinder 
zwischen drei und sechs Jahren?  Dann melden Sie sich 
gerne bei Vanessa Herzog (s. Kontakte).

EIN ANGEBOT DER KIRCHENGEMEINDE

Ak�onen aus den Kursen des Frühjahrs

Ak�onen aus den Kursen des Frühjahrs
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Herzliche Einladung!

Meditation – Die Mitte
10. Juni, 1. Juli, 5. August – 19:00 Uhr
Ev. Gemeindehaus Feldkirchen

Abendstille

Herzliche Einladung!

Auszeit – Abendstille
26. August, 19:00 Uhr
Pfarrhaus Altwied

Einmal im Quartal sind Bücherliebhaber*innen zum 
gemeinsamen Austausch nach Altwied eingeladen. Ob 
Biographien, Gedichte, Romane … für jedes Genre ist 
etwas dabei. Kommen auch Sie gerne vorbei und teilen 
Sie der Gruppe Ihre bevorzugten Bücher mit.

Herzliche Einladung!

Lesetreff
18. August, 19:00 Uhr
Pfarrhaus Altwied

Ankommen. Einen Psalm hören. Die S�lle suchen.
Innehalten mi�en in der Woche — in Gemeinscha�.

Auf Anfrage wird jeweils um 18:30 Uhr eine Einführung in 
die christliche Medita�on angeboten.
Bi�e melden Sie sich hierfür vorab im Gemeindebüro an.

Thema: „Sommerabend – leise Schri�e“
Wenn der Tag zur Ruhe kommt, beginnen unsere leisen 
Schri�e. Schri� für Schri� dürfen wir entschleunigen, den 
Moment wahrnehmen und uns vom Rhythmus des 
Abends tragen lassen. Elke Börder und Bärbel Petri freuen 
sich auf Ihren Besuch!
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41In Memoriam

Wo gehn wir 
denn hin?
Immer nach 
Hause.

Novalis
Friedrich Freiherr von Hardenberg
1772 – 1801

BESTATTUNGEN
Diese Seite ist aus Datenschutzgründen
gekürzt. Sie ist nur in der gedruckten 
Version vollständig erhalten.
Wir bi�en um Verständnis für den 
Umgang mit den persönlichen Daten
der Gemeindeglieder.

Vielen Dank!
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GEMEINDEBÜRO
Vanessa Herzog
Rebecca Schur
Feldkircher Straße 89
56567 Neuwied
Öffnungszeiten:
Mo, Mi u. Fr 10:00 – 12:00 Uhr
Do 16:00 – 18:00 Uhr
02631 71171
feldkirchen-altwied@ekir.de
www.feldkirchen-altwied.de

SEELSORGE
Mar�n Lenz Taurat, Pfarrer
0179 7268412
mar�n.lenz_taurat@ekir.de

MITARBEIT IM SOZIALEN DIENST
Marc Backes, Gemeindehelfer
0177 4822239
marc.backes@ekir.de

PRESBYTERIUM �VORSTAND�
Mar�n Lenz Taurat, Vorsitz
0179 7268412
Gerrit Ostermeier, stellv. Vorsitz
02631 73904
Elvira Ewald, Bau
02631 958508
Elke Niebergall, Personal
02631 74123
Angelika Werner, Finanzen
02634 3944
Wolfgang Hoff, Diakonie
02631 74100

Homepage Facebook

HAUSMEISTER/KÜSTER*IN
Manfred Bäcker, Feldkirchen
0151 54845918
Edgar Edel, Feldkirchen
02631 73654
Chris�na Schaubruch, Altwied
0176 64460515

EV. KINDERTAGESSTÄTTEN
Marina Markelova, Feldkirchen
02631 71414
EvKitaFeldkirchen@ekir.de
Annika Wolff, Melsbach
02634 1500
ev.kita-melsbach@ekir.de

KIRCHENMUSIK
Sabine Pagane�, Kantorin
02631 355031
0176 73968203
sabine.pagane�@ekir.de
Gemeindehaus Feldkirchen
- Community  Mo 10:30 Uhr
 Offenes Singen 14-tägig
- S�mmbildung Mo 16:30 Uhr, n. V.
- FlötenEnsemble Mo 19:00 Uhr
- vokal im tal Di n. V.
- BabyPsalm-Singen Do 10:00 Uhr
- StegReifChor Do 19:00 Uhr
- KinderKantorei Fr 18:00 Uhr
 1. – 4. Schuljahr
- JugendKantorei Fr 18:30 Uhr
 5. – 9. Schuljahr
- Kantorei Fr 19:30 Uhr
- SeniorenKantorei Sa 15:00 Uhr
 Au�akt, Ü70 4. Sa im Monat

Wir sind 
für Sie da!

FÖRDERVEREINE
Bert Anheuser, FV Feldkirche
b.anheuser@gmail.com
Ma�hias Thelen, FV Kirchenmusik
ma�hias.thelen@ekir.de

https://www.feldkirchen-altwied.de/
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KIRCHE MIT KINDERN
Ju�a Binder, Krabbelgo�esdienst
02631 73273
Marc Backes, Kindergo�esdienst
0177 4822239
Heliane Bollenbacher, Kinderbibeltag
02634 3587

FRAUEN DER GEMEINDE
Karin Anhäuser, Frauenstunde
02631 75782
Do, 14-tägig, 14:30 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen
Dorith Kiele, Spinnstube
02631 76996
Mi, 14-tägig, 14:30 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen
Ingrid Seelbach, Ev. Frauen
02631 55735
Do, 1. im Monat, 14:30 Uhr
Pfarrhaus Altwied
Rita Buß-Altmann, Frauentreff
02631 4006175
Mi, 1. im Monat, 9:30 Uhr
Pfarrhaus Altwied

PFADFINDER
Alina Walldorf, „Franz v. Sickingen“
0157 81281927
fvs@vcp-gno.de
www.vcp-feldkirchen.de

DIES UND DAS
�nach Wochentagen sor�ert)

Sabine Pagane�, Lektorenkreis
02631 355031
Mo, 1. im Monat, 18:00 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen
Monika Engel, „Pfarrstübchen“
02631 57509
Mo, 2. im Monat, 15:00 Uhr
Pfarrhaus Altwied
Vanessa Herzog, Eltern-Kind-Kurse
0176 32063627
Mo, jeweils 15:00 und 16:15 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen
Vijayantha Herath, Krabbelgruppe
0176 20307213
Mo, Di u. Mi, 9:30 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen

Ingrid Wagler-Wolff, Tanzkreis
02631 76144
Di, 19:00 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen
Be�na Lanz, Malkreis
02631 55749
Di, zwei Kurse/Jahr, 18:00 Uhr
Pfarrhaus Altwied
Elke Börder, Lesetreff
02634 968013
Di, viermal/Jahr, 19:00 Uhr
Pfarrhaus Altwied

Mar�n Lenz Taurat, „Die Mi�e“
Mi, monatl., 19:00 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen
Elke Börder, „Abends�lle“
02634 968013
Mi, viermal/Jahr, 19:00 Uhr
Ev. Kirche Altwied

Steffi Thouby, Krabbelgruppe
0176 84104675
Fr, 9:30 Uhr
Gemeindehaus Feldkirchen

Kommt, 
macht mit!



Allen leser*innen des Gemeindebriefes
Eine erholsame Sommerzeit.

Ferienzeit.
Leichte
Tage. Ruh
dich aus!
Tina Willms


